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Früener Hü L

.Wüßte nicht, was sie Bess'res erfinden könnten,
als wenn die Liditer ohne Putzen brennten.'

Die Woort stamed vom Goethe, wo vo 1749—1832 gläbd häd. Es isch en

Süüfzger, e Chlaag, aber es wird dermit au cnere Hoffnig Uusdrück ggää, und
es gaad ä drus use. das de Goethe scho en Ahnig ghaa häd, wies emal wärd
choo. Me begryft dä Süüfzger, wäme tänkt, was für en Aarbet und e Müe die
Lüüt doozmaal ghaa händ, wäns hand wele heiter haa i der Stube.

Und wie isches hüt'.' Hüt chômer eifach de Schalter träe, und dänn hämer
s schöönscht Liecht. wo me si cha tänke! Die Lüüt us der Goethezyt hetted das
für es Wunder aaglueget — öis tunkts sälbverstäntli! Aber mer wänd doch
frööge: Isches würkli eso sälbverstäntli. wie mir meined

Dienender Strom
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